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Die Projektwoche der Gustav-Heinemann-
Schule war auch in diesem Jahr ein großer 
Erfolg. Vom 06.02. bis 09.02.2018 hatten die 
Schülerinnen und Schüler Gelegenheit, in un-
terschiedlichen Projekten zum Thema Bewe-
gung ɀ Alles im Fluss mitzuwirken. 

Alles bewegt sich fort und nichts 
bleibt - Platon 

Ganz im Sinne des Zitats waren Schülerinnen 
und Schüler aktiv ɀ weg vom Schulalltag hin 
zum Ausprobieren, Neues entdecken, Gestal-
ten und Experimentieren. 

Tag der offenen Tür am 
10.02.2018, 10 ð 13 Uhr 

Am Tag der offenen Tür gab es Gelegenheit, 
die Ausstellung, Präsentationen und Ergeb-
nisse der besonderen Schulwoche zu entde-
cken. Auch Ehemalige, Eltern und Interes-
sierte waren herzlich eingeladen, das bunte 
Treiben zu erleben. Es wurde Gelegenheit 
gegeben, Dinge zu erwerben oder auch einen 
kleinen Spendenflohmarkt zu unterstützen. 
Das Projekt Schmecken und Experimentie-
ren, das vom Bundesministerium für Ernäh-
rung und Landwirtschaft gefördert wird, fand 
ebenfalls Eingang in die Projektwoche.  

Projektgruppen  

In diesem Jahr konnte aus drei verschiedenen 
Projektkategorein gewählt werden: Die Be-
sonderheit dabei ist, dass ein breites Interes-
senspektrum abgedeckt wird und die Schüle-
rinnen und Schüler ihren Neigungen entspre-
chend aktiv werden können. Dabei bietet 
sich ihnen die Chance, neue Stärken zu ent-
decken, aber auch Fähigkeiten weiterzuent-
wickeln. 

 Angebotene Projekte: ab Seite 2 

 

Das Dokumentationsteam der Projektwoche im 
Schuljahr 2018 

   

 

Dokumentation 
 

In diesem Jahr gab es zum ersten Mal eine 
Dokumentationsgruppe, die die Arbeit in den 
einzelnen Projekten festgehalten hat. Dabei 
war der Bewegungsstopp in allen Gebäuden, 
Räumen und Gruppen unterwegs. Berichte, 
Bilder und weitere Ergebnisse sind hier zu 
finden. 
 

Berichte  
Über die Arbeit in den einzelnen Projektgrup-
pen wird im Folgenden jeweils kurz berichtet. 
Zu erwähnen sei in diesem Zusammenhang, 
dass auch nach der Projektwoche an einigen 
Zielen weitergearbeitet wird. So erlangt die 
Schule zukünftig ein Zertifikat und darf sich 
ȵSchule ohne RassismusȰ nennen. 

 

 Bilder, Beschreibung und Berichte: Seite 3 

 

 

 
 

Alles im Fluss 
GHS in Bewegung 



BEWEGUNG ɀ ALLES IM FLUSS | GUSTAV ɀ HEINEMANN AKTUELL 2 

 

 

 

Die Schülerinnen und Schüler konnten ihre 
Projekte aus drei unterschiedlichen Berei-
chen wählen. Dabei gab es verschiedene 
Schwerpunkte: Zum Beispiel konnten viele 
sportliche Angebote wahrgenommen wer-
den, weiterhin gab es aber auch Kreatives 
wie (Natur-) Wissenschaftliches zu entde-
cken. 

 
 
 
Sportliche Projekte 

¶ Paralympische Sportangebote 
(Herr Bering) 

¶ Tennis: Sport, Regeln, Geschichte 
(Frau Wilke) 

¶ Ich werde Rettungsschwimmer 
(Herr Janowsky) 

¶ Spiel der fünf Tiere (Frau Köhler) 

¶ Inklusive Sportangebote (Herr Kös-
ter) 

¶ Outdoorfitness (Herr Kuhn) 
Outdoorfitness (Frau Müller-Lüdi-
cke) 

¶ Wandern bei Wind und Wetter 
(Frau Schäfer-Jordan/Frau Ro-
sowski) 

¶ Wandern in der Umgebung von 
Hofgeismar (Frau Schaumlöffel/ 
Frau Liedemann) 

¶ Waveboard ɀ Die perfekte Welle 
(Herr Stederoth) 

 

 

Kreative Projekte 

¶ Synchronisation von Filmszenen 
(Frau Armbrust/Frau Yohannes) 

¶ 'ÅÓÕÎÄÅÓ ȵ&ÁÓÔ &ÏÏÄȰ ɉ(ÅÒÒ "ÕȤ
schenlange) 

¶ ȵ"Å×ÅÇÅÎÄÅÓȟ ÂÅ×ÅÇtes "ÉÌÄȰ 
(Herr Dusil) 

¶ Roboter in Bewegung (Herr Flei-
scher/Herr Wolf) 

¶ Bewegungsstopp (Frau Kurth) 

¶ SchmExperten (Frau Radtke) 

¶ Mobilés bauen (Frau Roy) 

¶ Bewegte Kunst (Frau Ruis) 

¶ Upcycling (Frau Sattler) 

¶ Stop-Motion-Videos (Herr 
Schmelz) 

¶ Es schwimmt, es dreht sich ɀ wir er-
stellen Wasserspielzeuge (Frau 
Söhne) 

¶ Hände in Bewegung (Frau Wese-
mann) 

¶ Plattentektonik & Konti-
nentaldrift (Herr Wetzel) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Sonstige Projekte  

¶ Elektroautos (Herr Dahmen) 

¶ Entwicklung der Sprache (Herr Dot-
zert) 

¶ Olympiade der Stoffe (Frau Nie-
metz/Herr Dr. Elspaß) 

¶ Auf den Spuren des Don Quijotes 
(Frau Glück) 

¶ Leben in einer mittelalterlichen 
Stadt (Frau Hartung) 

¶ Aktiv durch Hofgeismar mit Poké-
mon Go (Herr Schuchardt/Herr Hei-
derich) 

¶ Was hält die Bahn alles in Bewe-
gung? (Herr Holzhüter) 

¶ Mathematik in Bewegung ɀ Geo-
caching (Herr Kirschner) 

¶ Hessisch-bretonische Freundschaft 
(Frau Lefebvre) 

¶ Wir designen das Auto der Zukunft 
(Herr Memering) 

¶ Andere bewegen ɀ wir wollen eine 
Schule der Zukunft (Frau Scharf) 

¶ Seife in Bewegung (Frau Skuza) 

¶ Spendenflohmarkt und Fairtrade 
(Frau Weiß) 

¶ Baby ɀ was nun? (Frau Weiß) 

 

 

  

Übersicht über die 
Projektgruppen  
und Projektleitenden 

 



BEWEGUNG ɀ ALLES IM FLUSS | GUSTAV ɀ HEINEMANN AKTUELL 3 

 

 

    

 

 

 
 

Ȱ!ÌÌÅÓ ÉÍ &ÌÕÓÓȱ ɀ Vor allem auf den 
Waveboards konnten sich die Schülerinnen 
und Schüler austoben. 

 

Paralympische Sportangebote 
Dieses Projekt beinhaltet die theoretische 
und aktive Auseinandersetzung mit paralym-
pischen Disziplinen. In der Projektwoche 
konnte ein Einblick erlangt werden in das 
Sporttreiben gehandicapter Menschen. Un-
terschiedliche körperliche Gegebenheiten 
wurden dabei berücksichtigt und es wurde un-
ter Verwendung verschiedener Sportgeräte 
sowie angepasster Regeln gearbeitet.  

   Spiel der fünf Tiere  
ȵ$ÅÒ 4ÉÇÅÒ ÓÔİÒÍÔ ÁÕÓ ÓÅÉÎÅÒ (ĘÈÌÅȰ ÉÓÔ ÅÉÎÅ 
Übung aus dem Spiel der fünf Tiere, die die 
Teilnehmer in der Projektwoche unter ande-
rem gelernt haben. Das Spiel der fünf Tiere 
ist eine ruhige Bewegungsform aus dem Qi-
gong (chinesisch, Kombination von Bewe-
gungsübungen und Meditation) und hat 
weltweit viele Anhänger. Es macht Spaß, die 
Bewegungen von Bär, Kranich, Tiger, Hirsch 
und Affe nachzuahmen. Gleichgewichtsge-
fühl und Konzentrationsfähigkeit werden 
beim Üben gestärkt. Neben dem täglichen 
Üben mit den Tieren wurde sich auch von der 
Biologie her mit der Sache beschäftigt. We-
gen der herrschenden Kälte wurden die 
Übungen im Klassenraum absolviert; es gab 
allerdings auch Kakao, um sich aufzuwär-
men. 

Wandern bei Wind und Wetter  
Die Gruppe von Frau Schäfer-Jordan wan-
derte in und um Hofgeismar. Dabei wurden 
die schönsten Seiten der Stadt sowie der Um-
gebung erkundet und dokumentiert. Trotz 
der eisigen Temperaturen lag kein Schnee, 
sodass die zunächst angedachte Schlitten-
wanderung nicht stattfinden konnte.  

 

 

 

Inklusive Sportangebote 
In diesem Projekt führten die Schüle-
rinnen und Schüler verschiedene 
Sportarten durch, welche an den Pa-
ralympics orientiert sind. Es wurde 
Bezug auf unterschiedliche körperli-
che Voraussetzungen und differen-
zierte Regeln genommen und dabei 
wurden vielfältige Sportgeräte verwendet. 

Outdoorfitness I und II  
3ÉÎÄ ȵ-ÕÃËÉÂÕÄÅÎȰ ÍÉÔ ÆÅÓÔÇÅÌÅÇÔÅÎ vÆÆȤ
nungszeiten nicht langweilig und überflüs-
sig? Müssen wir unbedingt Mitgliedsbeiträge 
zahlen, um fit zu bleiben? In dieser Woche 
haben wir herausgefunden, dass wir zum 
Muskelaufbau nicht nur Fitnessstudios und 
Turnhallen benötigen, sondern dass wir alles, 
was wir für ein ausgewogenes Training sowie 
den Spaßfaktor brauchen, kostenlos in unse-
rer Umgebung finden. Die Projektmitglieder 
trotzten der klirrenden Kälte und brachten 
sich Bewegung! 

Wandern in der Umgebung von   
   Hofgeismar 

Zu Fuß wurde die Umgebung von Hofgeismar 
erkundet. Auf den Wanderungen durch Feld 
und Flur konnte außerdem auch Material für 
das geplante Insektenhotel des Bio-Clubs ge-
sammelt werden. Das Insektenhotel soll im 
nächsten Frühjahr vom Bio-Club gebaut wer-
den. Wir wollen dieses Projekt tatkräftig un-
terstützen. 

   Waveboard ð die perfekte Welle  
ȵ%ÉÎ 7ÁÖÅÂÏÁÒÄ ɉȵ7ÅÌÌÅÎÂÒÅÔÔȰɊ ÉÓÔ ÅÉÎ 3ËÁÔÅȤ
board-ähnliches Funsportgerät, mit dem in 
gewissem Umfang das Fahrverhalten eines 
Snowboards oder eines Surfboards auf As-
phalt nachgeahmt wirÄȱ. Neben dem 
Waveboard-&ÁÈÒÅÎ ÕÎÄ ÄÅÒ ȵ7ÁÖÅÂÏÁÒÄ×ÁÒȤ
ÔÕÎÇȰ wurden in der Projektwoche Tricks ge-
ÌÅÒÎÔȟ ÄÉÅ ÁÍ ȵ4ÁÇ ÄÅÒ ÏÆÆÅÎÅÎ 4İÒȰ ÐÒßÓÅÎȤ
tiert wurden. 

 

 

Tennis: Sport, Regeln, Ge-
schichte 
In diesem Projekt wurde die Sportart Tennis 
vorgestellt, selber betrieben und zur Ge-
schichte und Entwicklung recherchiert. 
Wie war Tennis vor 100 Jahren und heute? 
Welche Kleidung, welches Material gab es 
und wie waren die Spielorte und Regeln? 
Die Theorie wurde in einem Klassenraum er-
arbeitet. Die Praxis fand in der Tennishalle ne-
ben der Schule statt. Hier konnten sich die 
Teilnehmer selbst ausprobieren und ihr er-
lerntes Wissen selbst testen. 
 

   Ich werde Rettungsschwimmer 
In diesem Projekt konnten die Teilnehmer 
den Rettungsschwimmpass in Bronze erlan-
gen. 

 

 
 

 

 

Sportliche Projekte  
Überblick 
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Wie finden Sie die Projektwoche und was 
gefällt Ihnen besonders? 

Die Projektwoche gibt Schülerinnen und Schülern 
die Möglichkeit, an Themen zu arbeiten, die sie be-
sonders interessieren, ihnen Spaß machen oder 
über die sie sich informieren wollen. Sie können 
Stärken  entdecken oder auch Neues ausprobieren, 
wozu sie sonst keine Möglichkeiten hätten. 

Es gibt nicht in jeder Schule eine Projekt-
woche, warum ist die Projektwoche  wich-
tig für die Schülerinnen und Schüler? 

In der Projektwoche arbeiten Schüler aus allen un-
terschiedlichen Schulzweigen und  -jahrgängen zu-
sammen. Im Mittelpunkt steht das Projekt, was 
gemeinsam ausgestellt werden soll. Die Schüler ar-
beiten an einem Thema über längere Zeit und sind 
nicht an einen Zeittakt  gebunden. 

War die Projekt Woche schon immer so or-
ganisiert ? 

Diese Form des Projekts  führen wir seit  drei Jah-
ren  durch. Davor gab es Klassenprojekte. Jetzt  
gibt es ein übergeordnetes Thema, zu dem Pro-
jekte aus dem Bereich Sport, Kunst, Nutzwissen 
und soziales Lernen angeboten werden. 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

Können Sie sich an ein besonderes oder 
spezielles Thema der Projektwoche in den 
vergangenen Jahren erinnern? 

Jede Projektwoche zeichnet sich durch unter-
schiedliche und sehr gute Projekte aus. Hier ist es 
sehr schwer, eines herauszustellen. Ein besonderes 
Projekt im letzten Jahr war die Kooperation  zwi-
schen Diakonie und unserer Schule. Hier stand  die 
Flüchtlingsfrage mit ȵendlich angekommenȰ ÉÍ 
Mittelpunkt. Der Umgang mit Flüchtlingen, die Er-
fahrung ihrer  Fluchtgeschichte und vieles mehr 
standen im Fokus. Die anschließende  Ausstellung 
dazu fand großes Interesse und Anerkennung. 

Was ist besonders am diesjährigen Thema 
ȵBewegung ɀ alles im Fluss? 

Bewegung  fasst die Situation an der Schule gut zu-
sammen. Schule ist ständigen Entwicklungen aus-
gesetzt und hierzu kann mit den Schülern gearbei-
tet werden wie zum Beispiel beim Thema  Schule 
ohne Rassismus ɀ andere  bewegen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Haben Sie schon eine Idee für das Thema 
der Projektwoche im nächsten Jahr?  

Nein, weil bei der Themenfindung sollten auch die 
Schüler die  Chance haben, Ideen einfließen zu las-
sen oder sich sogar an der Planung eines Projekts  
zu  beteiligen. Deshalb gibt es im Feedbackbogen 
auch die Möglichkeit für jeden, Ideen aufzuschrei-
ben. Diese werden wir dann auswerten und vor  
den Sommerferien steht dann erst das nächste 
Thema fest.  

 

 

 

 

 

 

 

 

Interview mit Frau E hls 
Pädagogische Leiterin der Gustav-Heinemann-Schule 

 

Fünfundzwanzigste Studienfahrt  nach Rom 
In den Zeitraum der Projektwoche fiel auch die Studienfahrt nach Rom, die als fester Bestandteil der Schule gilt: Die Lateiner der Jahrgangsstufe 9 machen sich seit 
nunmehr 25 Jahren  jedes Jahr für 6 Tage auf den Weg in die Ewige Stadt. Insgesamt kamen so bereits mehr als 700 Schülerinnen und Schüler mit Latein als zweiter 
Fremdsprache in den Genuss einer hochinteressanten aber auch ziemlich anstrengenden Studienfahrt. Zentral untergebracht geht es in Rom dann per Metro oder Bus, 
aber vor allem zu Fuß zu den zahlreichen Highlights der Antike: Kolosseum, Circus Maximus, Caracallathermen, Forum und Palatin, Kaiserforen, Pantheon und Piazza 
Navona, Hadriansmausoleum, Ara Pacis und Grabmahl des Augustus. Ebenfalls ein Muss ist der Besuch der Kapitolinischen und Vatikanischen Museen sowie selbst-
verständlich auch des Vatikans mit Petersplatz und Petersdom. An einem Tag in der erlebnisreichen Woche geht es nach Pompeji am Golf von Neapel. Auch während 
der diesjährigen Projektwoche haben sich 36 Lateinerinnen und Lateiner in Begleitung von Frau Koch, Frau Lehne und Herrn Dumrese in Bewegung gesetzt.  
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Synchronisation von Filmsze-
nen 
In unserem Projekt bekamen die Teilnehmer 
die Möglichkeit, die Stimme bekannter 
Schauspieler/innen und Filmfiguren zu wer-
den. In der Projektwoche wurden Filmszenen 
synchronisiert! Mit Hilfe von iPads konnten 
sich die Teilnehmer des Projekts für bekannte 
und unbekannte Filmszenen neue Texte aus-
denken oder die Originalversionen kopieren. 
Die kreativen Filmszenen wurden letztlich zu 
einem Gesamtfilm zusammengefügt und am 
Tag der offenen Tür präsentiert. 

Gesundes òFast-Foodó 
Pizza, Pommes oder Burger: Da greifen wir 
alle gerne mal zu. Bei Fast-Food denkt je-
doch kaum einer an gesundes Essen. Dabei 
ist es durchaus möglich, Burger, Pommes 
und andere Fast-Food Klassiker auch ohne 
viel Fett zuzubereiten. Schnelles Essen muss 
nicht immer ungesund sein. In diesem Pro-
jekt sammelte die Gruppe von Herrn Bu-
schenlange entsprechende Rezepte und be-
reitete gesunde Fast-Food Alternativen und 
Snacks zu. Diese wurden auch am Tag der of-
fenen Tür verkauft und begeisterten die Test-
esser. 

 

 

 

 

Bewegendes, bewegtes Bild 
Vom statischen Bild der Bildenden Kunst 
zum dynamischen und informationsreichen 
ÂÅ×ÅÇÔÅÎ "ÉÌÄ ÄÅÒ ȵ.ÅÕÅÎ -ÅÄÉÅÎȰȢ $ÁÓ "ÉÌÄ 
bekommt heute eine neue Dimension und 
eine neue Zukunft! 

Roboter in Bewegung 
Bewegung mal anders - mit Hilfe von Lego 
Mindstorm EV3 bauten und entwickelten die 
Schüler eigene Roboter. Die Programmierung 
ermöglichte es dann, die Bewegungen und 
das Verhalten bei Hindernissen festzulegen. 
Dabei erfuhren die Teilnehmenden nicht nur, 
wie ein Roboter gebaut wird, sondern auch, 
warum er Kurven fährt, Hindernissen aus-
weicht oder viele andere Dinge tut. Für die 
Programmierung selbst brauchte man keine 
Vorkenntnisse!  

Bewegungsstopp 
Als Dokumentationsteam waren die Projekt-
mitglieder durchgehend in Bewegung: Sie be-
gleiteten die einzelnen Teams und sorgten 
dafür, dass es auch im Fluss zu einem Stopp 
kam. Filmen, Fotografieren und Interviewen 
der einzelnen Arbeitsgruppen stand auf dem 
Tagesprogramm. So entstanden eine Ausstel-
lung und Fotos für die Schulhomepage.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

SchmExperten 
Zu SchmExperten wurden in diesem Jahr die 
Mitglieder des Projekts von Frau Radtke. Das 
Wort setzt sich aus Schmecken + Experimen-
tieren + Experten zusammen. An ausgewähl-
ten Rezepten für die kalte Küche wurden die 
küchentechnischen Zubereitungsarten wie 
Schälen, Schneiden, Raspeln, Verrühren, Pü-
rieren, Wiegen und Messen praktisch erlernt 
und geübt. Von saftigen Power-Sandwiches, 
leckerem Fingerfood mit Dip über Prima 
Pasta Salate bis hin zu Fruit-Dreams mit fri-
schen Früchten bereiteten die Schüler diese 
einfachen, schmackhaften und variierbaren 
Gerichte zu.  

 

 

 

 

 

Mobilés bauen 
Mobilés sind frei hängende Gebilde, die Leich-
tigkeit, Balance aber auch Bewegung verkör-
pern. Die Kunst ist es, die Mobilés so auszuba-
lancieren, dass sie im Gleichgewicht sind und 
scheinbar schweben. Gestaltet wurden Mo-
bilés nach den Ideen und Wünschen der Teil-
nehmer; ob mit Fundstücken aus der Natur, 
selbstgebauten Objekten oder Lieblingsge-
genständen. Am Tag der offenen Tür 
schmückten die Ergebnisse unter anderem 
die Pausenhalle. 

 

Kreative Projekte  
Überblick 
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Bewegte Kunst 
Frau Ruis ließ mit Schülerinnen und Schülern  
während der Projektwoche ein großes 
ȵ+ÕÎÓÔÁÔÅÌÉÅÒȰ ÅÎÔÓÔÅÈÅÎȟ ÉÎÄÅÍ ËİÎÓÔÌÅÒi-
sche und kreative Vielfalt jedes einzelnen ent-
deckt werden konnte. Zugleich begaben sich 
die Schüler auf eine Reise in Kunststilrichtun-
gen. Verschiedene Themen inspirierten die 
Teilnehmer, um auf Leinwänden, Holz, Papier 
und Pappe zu arbeiten. Es wurde gefärbt, ge-
sprüht, skizziert, gezeichnet, geschraubt und 
geklebt. 

Upcycling 
Zum Wegwerfen zu schade! In der Gruppe von 
Frau Sattler wurde aus alten Materialien wie 
Flaschen Neues hergestellt. Dabei konnten 
die Schüler ihrer Kreativität freien Lauf lassen.  

 Stop-Motion-Videos 
Wer wollte nicht schon immer mal Super-
kräfte besitzen oder Alltagsgegenstände 
ÚÕÍ ,ÅÂÅÎ ÅÒ×ÅÃËÅÎȩ "ÅÉ ȵ3ÔÏÐ--ÏÔÉÏÎȰ-Vi-
deos waren der Fantasie (fast) keine Grenzen 
gesetzt! Gebraucht wurden Ideen und Dinge 
wie etwa Lego, Knete oder auchLebensmit-
tel, um diese Dinge zu den Hauptfiguren der 
Videos werden zu lassen. Mit Kameras und 
Zubehör entstanden tolle Produkte. 

Wir erstellen Wasserspielzeuge 
Aus Holz, Kork, Papier und Pappe entstan-
den Wasserspielzeuge sowie Spielzeuge fürs 
Haus. Dabei konstruierten die Schüler Dinge, 
die rollen und schwimmen, und setzten sich 
dabei mit einfachen Mechanismen der Bewe-
gung auseinander. Dabei entdeckten sie 
Kräfte, die die Welt in Bewegung halten: 
Wind, Wasser, Schwer- und Fliehkraft, Rei-
bung und Rückstoß. 

Hände in Bewegung 
Hände sind ständig in Bewegung, arbeiten, 
geben Zeichen, verbinden und trennen Men-
schen. Hiervon wurden Gipsabdrücke ge-
macht und eine Ausstellung vorbereitet. 

Plattentektonik  
Einst galt die Vorstellung, die Erdoberfläche 
sei eine starre und feste Schale. Vulkane, Erd-
beben, Tsunamis zeigen, dass diese Betrach-
tungsweise einem großen Irrtum unterlag. 
Die feste Erdkruste ist im Vergleich zum 
Erddurchmesser hauchdünn und hat unter 
den Kontinenten eine Mächtigkeit von bis zu 
35 km, unter den Ozeanen 6-7 km. Sie ist, 
wenn auch mit unseren Sinnen nicht wahr-
nehmbar, ständig in Bewegung. Wie und wa-
rum entstehen Erdbeben? In wie viele Konti-
nentalplatten ist die Erde aufgeteilt? Welche 
Unterschiede zwischen Platten gibt es? Wo 
verlaufen ihre Grenzen? Wie entstehen Ge-

birge und entsteht eine Insel/Land? Dies wa-
ren zentrale Fragen dieses Projekts. Mit Hilfe 
von Internetrecherchen, Bildern, Arbeitsma-
terial wurden neben informativen Plakatge-
staltungen 3D-Modelle aus Styropor herge-
stellt, die einerseits die Plakate visuell beglei-
ten bzw. in 3D-Optik die Vorstellungskraft 
von Erdschichten (Aufbau der Erde) unter-
stützen, andererseits nachhaltig als Anschau-
ungsmaterial für den GL-Unterricht verwen-
det werden können. 
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Elektroautos 
In diesem Projekt wurde sich  mit dem 
Thema Elektromobilität auseinandergesetzt. 
In Zeiten von Abgasskandal, Fahrverboten 
und Umweltplaketten wird die Suche nach 
alternativen Antriebstechniken auch im Au-
toland Deutschland immer wichtiger.  
Elektroautos sind dabei eine neue Art der 
Fortbewegung, mit der sich die Gruppe auch 
durchaus kritisch auseinandergesetzt hat.  
Die Gruppe hat in der Projektwoche selbst-
ständig an verschiedenen Schwerpunkten zu 
diesem Thema gearbeitet, Interviews geführt 
und die Welt der E-Mobilität auch im Hinblick 
auf den Klimawandel untersucht. 

 
Entwicklung der Sprache 
Sprache als Verständigungsmittel gibt es 
nicht nur beim Menschen. Was ist Sprache? 
Wie hat sie sich entwickelt, wie entwickelt sie 
sich weiter? Die deutsche Sprache im Wandel 
von Jahrhunderten, Veränderungen in der 
Darstellungsform von hohem Gestaltungs-
×ÅÒÔ ÂÉÓ ȵ)ÃÈ ÇÅÈ !ÌÄÉȦȰ waren Inhalte des 
Projektes genauso wie Eigenversuche der 
Umgestaltung literarischer Vorgaben (z.B. 
Märchen) in Jugendsprache oder Dialekt. 
Auch Übungen in Schreibschrift zur Verbes-
serung bzw. Ausprägung der eigenen Hand-
schrift konnten probiert werden. 

 

 

 

 

 

Olympiade der Stoffe  
Mit Frau Niemetz und Herrn Elspaß  haben 
die Schüler eine Menge Experimente ge-
macht: 
Sportlich ging es im Chemieraum zu! Wer ge-
winnt den Wettlauf der Farben? Welche Sei-
fenblase fliegt hoch und welche stürzt ab? 
Sportliche Flammen: Welche springt am wei-
testen? Welche läuft am schnellsten? In span-
nenden Versuchen wurden von den Schülerin-
nen und Schülern Stoffe aus dem Labor und 
der Küche ordentlich in Bewegung gesetzt 
und sie konnten sehen, welche Gruppe die 
Nase vorn hat. Die schönsten Experimente 
und spannendsten Wettläufe wurden ge-
meinsam vorgeführt und erklärt. 

 

 

 
 

 
 
 
Auf den Spuren des Don Quijo-
tes 
Gemeinsam mit dem wohl berühmtesten tra-
gischen Helden Spaniens Don Quijote begab 
sich die Gruppe auf Abenteuersuche quer 
durch Spanien. Über verschiedene Medien er-
fuhr sie, wohin seine Reisen gingen und was er 
dabei alles erlebt hat. Dabei wurde gelesen, 
man konnte Filme anschauen, schreiben, ge-
stalten und kleine Speisen zubereiten. 
Schließlich sollte auch ein kleiner Sprachfüh-
ÒÅÒ ÅÒÓÔÅÌÌÔ ×ÅÒÄÅÎȟ ÄÅÒ ÂÅÉ ÅÉÎÅÒ ȵÅÃÈÔÅÎȰ 
Reise nach Spanien behilflich sein kann.  

Mittelalterliche Stadt  
Die Projektarbeit geschah in Gruppen und es 
gab Themenbeispiele wie zum Beispiel Fach-
werkhäuser. Der Markt als Mittelpunkt der 
Stadt wurde untersucht, genauso wie Pran-
ger und Galgen. Wir informierten uns über 
Bestrafung vor aller Augen, Mauern und 
Türme. Bei diesem Projekt gab es eine Er-
kundung von Hofgeismars Altstadt und ein 
Besuch des Stadtmuseums. Auch in Trendel-
burg führte Ritter Dietrich durch die Stadt. 
 

Pokémon Go 
Hierbei wurden Stadtpläne von Hofgeismar 
und Kassel analysiert und in Gruppen Routen-
vorschläge für Pokémon-Go-Touren entwi-
ckelt. Die Schülerinnen und Schüler erprobten 
diese letztlich selbst. Es wurden sogar eigene 
Pokémon entworfen und künstlerisch gestal-
tet. 

Was hält die Bahn in Bewe-
gung? 
Die KVG lud am Mittwoch eine Schüler-
gruppe zu einer Betriebsführung durch die 
Werkstätten in Wilhelmshöhe ein. Es wurden 
einige Erkenntnisse gesammelt, die verdeut-
lichen, was die Bahn in Bewegung hält. 
Dienstag und Freitag waren die Vorberei-
tungs- bzw. Nachbereitungstage im Bereich 
der Schule, um so den Tag der offenen Tür 
mit eigenen Arbeitsergebnissen der Außen-
projekte anschaulich zu gestalten.  

Sonstige Projekte  
Überblick 
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Mathematik in Bewegung - Ge-
ocaching 
Für Mathematik ist vor allem geistige Flexibi-
lität und Bewegung erforderlich. Die Gruppe 
wollte das auch mit körperlicher Bewegung 
kombinieren. Interesse und Freude an Tech-
nik waren dabei gute Voraussetzungen, um 
Spaß zu haben. Es wurden mehrere Geo-
caching-Strecken gelegt und dazu selbst Auf-
gaben ausgesucht und zusammengestellt. 
Am Tag der offenen Tür wurden andere, ob 
groß oder klein, auf die Suche geschickt. 

Hessisch-bretonische Freund-
schaft 
:ÕÍ ÅÒÓÔÅÎ -ÁÌ ÆÉÎÄÅÔ ÄÉÅÓÅÓ *ÁÈÒ ËÅÉÎ ȵËÌÁÓȤ
ÓÉÓÃÈÅÒȰ 3ÃÈİÌÅÒÁÕÓÔÁÕÓÃÈȟ ÓÏÎÄÅÒÎ ÅÉÎ ÉÎÔÅÒȤ
nationales Projekt mit unserer Partnerschule 
in der Bretagne statt. Die Projektgruppe unter 
der Leitung von Frau Lefebvre bereitete in-
haltlich und sprachlich den Besuch der franzö-
sischen Gäste in Hofgeismar und die Fahrt 
nach Pont Aven vor, entwarfen z. B. eine 
Schulführung, backten Crêpes, hörten franzö-
sische Musik, lernten Paris kennen und berei-
teten Projektthemen vor. 

Wir designen das Auto der Zu-
kunft  
In diesem Projekt setzte sich die Gruppe mit 
dem Auto der Zukunft auseinander. Wie se-
hen die Fahrzeuge der Zukunft aus? Welche 
Antriebe werden den Verbrennungsmotor er-
setzen? Wie werden wir reisen und macht das 
überhaupt noch Spaß? Zu all diesen Fragen 
wurde recherchiert und die Ideen wurden 
dann in Visionen, Designs und Studien ausge-
staltet.  

Andere bewegen ð Wir wollen 
eine Schule ohne Rassismus 
werden 
Was würdest du tun; wenn an unserer 
Schule, in der Nachbarschaft oder auf der 
Straße jemand beleidigt, angepöbelt oder 
angegriffen wird? Was würdest du denken, 
wenn es sich hierbei um jemanden handelt, 
den Du kennst? Was wäre, wenn viele dar-
über nachdenken und sich Handlungsmög-
lichkeiten überlegen würden? Möchtest Du 
dabei sein, etwas zu verändern und auch an-
dere davon überzeugen, mitzumachen? 
Schülerinnen und Schüler haben sich ge-
meinsam mit Frau Scharf diesen Fragen ge-
stellt und in diesem Projekt gelernt, was All-
tagsrassismus und Zivilcourage bedeuten 
und ein Zeichen gegen Gewalt und Diskrimi-
nierung gesetzt.  

Seife in Bewegung 
Wie entsteht aus einem Block Glycerin eine 
schöne, bunte, gut duftende Seife? Diesen 

Fluss von Rohmaterial bis zum Endprodukt 
hat sich die Gruppe genauer angeschaut, und  
daraufhin selbst eigene Seifen hergestellt. Es 
gibt nichts Schöneres, als etwas Selbstge-
machtes zu verschenken oder zu verkaufen ɀ 
genau aus diesem Grund gab es am Tag der 
offenen Tür die Möglichkeit, Seifen zu erwer-
ben. 

Spendenflohmarkt 
Als Vorbereitung für den Spendenflohmarkt 
lernten die Schülerinnen und Schüler das Prin-
zip des Fairen Handels kennen, sichteten das 
bereits abgegebene Spendenmaterial, sam-
melten weitere Spenden, legten Preise fest 
und gestalteten den Verkaufsstand sowie die 
Werbeplakate. Am Tag der offenen Tür war 
die Gruppe für den Verkauf zuständig. Im 
Laufe der Woche verteilten die Mitglieder der 
Projektgruppe Zettel, um möglichst viele 
Spenden zu sammeln. So kam ein buntes An-
gebot zusammen, welches den Tag der offe-
nen Tür bereicherte. 

Baby ð was nun? 
Was es bedeutet, rund um die Uhr ein eige-
nes Baby zu versorgen? Das konnte man  
während dieses Projekts mit einem  Babysi-
mulator erfahren. Die Schüler übernahmen 
für drei Tage und Nächte die alleinige Ver-
antwortung für das Wohlergehen eines ȵBa-
ÂÙÓȰȢ 3Ï ÅÒÌÅÂÔen sie mit dem digital gesteu-
erten und lebensecht gestalteten Simulator 
einen realistischen Tagesablauf. Das digitale 
Baby möchte gefüttert, gewickelt und beru-
higt werden. Es kann zufrieden glucksen oder 
aufstoßen, aber auch leise weinen oder laut-
hals schreien. 

 
 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


